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Wie Ihnen bekennt ist, bemüht sich die hie

Universität, einen Großteil derjenigen Krä

hen, die für die Erforschung des Techechen

schiedenen Fachgebieten wichtig sind. Troti



der verachiedenen Fechkräfte zu erreichen, sei eine ständige

Pühlungnahne mit meinem Sonderbeauftragten für die slawischen
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hen dem Autor und meiner Dienststelle übe

ge setzt aber nach der Lage der Dinge mei
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Kräfte sich in die Pra
nfügen. Ich bitte
deshalb
1. den Teilnehmern der
beitsgemeinschaft
 der Ost- und Südost
. den Rektoren der Un
3.
München, Wien, Pose
ine Mitteilung zugehe
chung auf dem Gebiete
usserordentlich erwün
endig, dass die Forsc
er Psychologie, der M
tammesgeschichte erhe
olle Zusammenarbeit d
eee rdied
hen, ist jedoch-eine
ragten für die slawis
nerlässlieh.
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Bei einem gro
ommenden Arbeiten ist
inem Prager oder Brün
s sich bei dem Einsat
nd kulturpolitische A
genügende Anzahl von E
. Eine recht-
zeitige und erfolgreic
dem Autor und
meiner Dienststelle ü
age setzt aber
betreffende Werk
in einem Verlag ersche
d Mähren seinen
Sitz hat. Ich bitte,de
uf diesen Wunsch
hinzuweisen, insbesond
versität Wien,
wo der aus Prag stamme
Liewehr
mit der Vorbereitung einer Schriitenreine beschäftigt ist,
die zum Teil für die hiesige Arbeit sehr wichtig ist. Von
seiten Meines Sonderbeauftragtel für die slawischen wissen-
schaftlichen Einrichtungen istProfesser Liewehr bereits
darauf hingewiesen worden, dass die Möglichkeit einer Unter-
e der (
bringung seiner Schriftenreihe fn einemvVerlag in Prag oder
Brtinn durchaus gegeben ist. Iehwiirde-ee-besendergbegriissen,
wenn von dort auf dieser Punctkochmals hingewiesen wird.
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